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1 Anlass und Aufgabenstellung 
Anlässlich bereits eingetretener Funktionsverluste, die mit strukturel-
len, wirtschaftlichen und demografischen Veränderungen einherge-
gangen waren und auch heute weiter fortschreiten, hatte die Stadt 
Bremervörde im Jahr 2008 im Gebiet „Westerende“ durch das Büro 
cappel + kranzhoff, stadtentwicklung und planung gmbh, vorbereiten-
de Untersuchungen nach § 141 BauGB durchführen lassen. Auf der 
Grundlage der Untersuchungsergebnisse wurde das Gebiet vom Rat 
der Stadt Bremervörde nach § 171b BauGB als Stadtumbaugebiet 
festgelegt und im Jahr 2009 vom Niedersächsischen Ministerium für 
Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit in das Städtebauförde-
rungsprogramm „Stadtumbau West“ aufgenommen. 

Die im Rahmen des Stadtumbaus angestrebte Um- und Nachnutzung 
insbesondere des nördlichen Gebietsbereichs stand und steht in un-
mittelbarer Abhängigkeit der Erschließungsmöglichkeiten und der 
hiermit verbundenen Notwendigkeit des Kreuzungsumbaus Weser-
münder Straße/Waldstraße. Dies machte – auch aufgrund übergeord-
neter verkehrsplanerischer Entwicklungen – einen mehrjährigen Ab-
stimmungs- und Entwicklungsprozess erforderlich, der mit dem vorlie-
genden Rahmenplan abgeschlossen werden konnte. 

Der Rahmenplan wurde auf Basis der Ziele und konzeptionellen Bau-
steine aus den vorbereitenden Untersuchungen sowie unter Einbezie-
hung der aktuellen stadtentwicklungspolitischen Anforderungen und 
Voraussetzungen entwickelt. Mit ihm liegt nun eine Grundlage für die 
nachhaltige und zeitgemäße Entwicklung des lange Zeit untergenutz-
ten und umstrukturierungsbedürftigen innenstadtnahen Stadtumbau-
gebiets „Westerende“ vor. 
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Der südlich der Wesermünder Straße gelegene Gebietsteil ist gewerb-
lich genutzt. Er erstreckt sich zwischen Wesermünder Straße, Damm-
straße, Grüner Weg und Bergstraße. Die westlich und östlich verlau-
fenden Gebietsgrenzen sind durch Flurstücksgrenzen definiert. Das 
Gelände beherbergt derzeit das Bremervörder Busunternehmen Stoss 
sowie mehrere Betriebe aus der Baustoff- bzw. Baufachhandelsbran-
che, eine Tankstelle, eine Bar, ein Reifen- und Autoservice, eine 
Tischlerei und im Süden ein Betriebswohnhaus. Das gesamte Gelän-
de des südlichen Gebietsteils befindet sich im Eigentum zweier priva-
ter Eigentümer. 

 

2.2 Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchungen 

Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen wurden erhebliche 
städtebauliche Missstände festgestellt, die mit Funktionsverlusten 
einhergehen. Diese betreffen das städtebauliche Erscheinungsbild, 
die teilweise weggebrochenen bzw. nicht mehr zeitgemäßen Nutzun-
gen auf den innenstadtnah gelegenen Grundstücken und die den 
heutigen Anforderungen nicht mehr genügende Verkehrs- und Er-
schließungssituation. 

Anzeichen und gleichzeitig Katalysatoren für die Funktionsverluste 
waren leerstehende Gebäude, die inzwischen weitgehend abgebro-
chen wurden, und eine wenig attraktive gewerblich geprägte Bebau-
ung im Eingangsbereich zur Innenstadt – und somit in exponierter 
Lage. Aufgrund fehlender adäquater Nutzungen wurde festgestellt, 
dass der Ort seiner innenstadtbezogenen Lagegunst nicht gerecht 
wird. 

Gleichzeitig bestand zum Zeitpunkt der vorbereitenden Untersuchun-
gen aufgrund der planungsrechtlichen Situation (unbeplanter Innenbe-
reich nach § 34 BauGB) die Gefahr der Ansiedlung von Einzelhan-
delsbetrieben mit innenstadtrelevanten Sortimenten, die somit eine 
Konkurrenz für den innerstädtischen Einzelhandel darstellen würden. 
Im Jahr 2008 begann das Aufstellungsverfahren für einen Bebau-
ungsplan, der die Berücksichtigung dieser Problematik beinhaltete. 
Das Planverfahren wurde jedoch abgebrochen, weil der Planungsan-
lass mit dem Rückzug des Bauinteressenten entfallen war. 

Darüber hinaus wurden Lärm- und Verkehrsbelastungen festgestellt, 
die von dem im südlichen Gebietsteil ansässigen Busunternehmen 
ausgehen. Ursache ist die auch heute noch bestehende Erschließung 
des Betriebsgeländes über die Bergstraße, so dass der gesamte Bus-
verkehr durch das angrenzende Wohngebiet geführt wird. Die ver-
kehrliche Anbindung von Betrieben über die Wesermünder Straße 
wurde aufgrund ihres hohen Verkehrsaufkommens insgesamt jedoch 
ebenfalls als problematisch beurteilt. 

Zur Zeit der vorbereitenden Untersuchungen stand in Aussicht, dass 
die drei großen Betriebe im südlichen Teilbereich des Untersu-
chungsgebiets (Bauunternehmen, Baustoffhandel und Busunterneh-
men) auf außerhalb gelegene Grundstücke verlagert werden könnten. 
Vor diesem Hintergrund sollten die dann disponiblen Flächen umge-
nutzt werden. Die künftigen Nutzungen sollten „zentral bedeutsam 
und intensiv“ sein und die Funktion des Gebiets als westlichen Ein-
gangsbereich in die Innenstadt angemessen repräsentieren. Dabei 
sollten hier, wie im Rahmenplan von 2007 vorgeschlagen, Strategien 

Abgrenzung und Nutzung südlicher 
Gebietsteil 

Städtebauliche Missstände und Funk-
tionsverluste 

Leerstand und Unternutzung 

Unbeplanter Innenbereich nach 
§ 34 BauGB 

Lärm- und Verkehrsbelastung durch 
Erschließung des Busbetriebs durch 
Wohngebiet 

Stärkung des Ortes in der Funktion als 
Eingang zur Innenstadt erforderlich 



 

Stadt Bremervörde  Städtebaulicher Rahmenplan Westerende 

4 |  

angewandt werden, die eine Schwächung des Innenstadthandels 
durch Konkurrenzbetriebe nachhaltig vermeiden. Die Verlagerung des 
Baustoffhandels und des Busunternehmens ist jedoch derzeit nicht 
mehr vorgesehen. Lediglich das Bauunternehmen hat den Betriebs-
sitz verlagert. 

In der folgenden Übersicht werden die in den vorbereitenden Untersu-
chungen genannten Ziele bzw. Handlungsempfehlungen aufgelistet 
und hinsichtlich ihrer heutigen Aktualität kommentiert: 

 

Tabelle 1 (auf der Folgeseite): Übersicht über die Aktualität der Ziele und 
Handlungsempfehlungen von 2008 
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 Ziele und Handlungsempfehlungen VU 2008 Stand 2016 

N
ö

rd
lic

h
er
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 d
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d
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ts
 

Aufbereitung der Grundstücke für neue Nutzungen: Sanie-
rung von Altlasten, Rückbau von Leerständen 

Altlastenbeseitigung und Rückbau 
weitgehend abgeschlossen 

Umnutzung, die sich mit hohem Verkehrsaufkommen auf 
Wesermünder Straße verträgt und die Bebauung der Um-
gebung sinnvoll ergänzt und fortführt (Wohnnutzung we-
gen Immissionsbelastung (Lärm) problematisch) 

aktuell 

Ggf. Nutzung durch Gebäude für Büros oder Praxen, 
Dienstleistungs- und nicht zentrenrelevante Einzelhan-
delseinrichtungen, (betreutes) Wohnen – mit Lärmab-
schirmung; ggf. auch Schnellrestaurant und Tankstelle 

Planung zu möglichen Nutzungen wird 
aktualisiert 

Berücksichtigung der Ziele des Einzelhandelskonzepts 
und des Rahmenplans – keine Gefährdung der Versor-
gungsstruktur im Innenstadtbereich 

aktuell 

Städtebauliche Schließung der unterbrochenen Raumkan-
te nördlich der Wesermünder Straße (auch punktuell mög-
lich) 

aktuell 

Lärmminderung für die nördlich an das Stadtumbaugebiet 
angrenzende Wohnbebauung 

aktuell 

sü
d

lic
h
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 B

er
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 S
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d
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m

b
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g
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Entwicklung eines Misch- oder Sondergebiets für die An-
siedlung eines großflächigen Baufachmarkts und ein im 
Süden anschließendes Wohngebiet 

wird aktualisiert, derzeit keine Be-
triebsverlagerungen mehr vorgesehen 

Vermeidung der Ansiedlung zentrumsrelevanter Einzel-
handelsbetriebe 

aktuell 

Forcierung der Ansiedlung von Dienstleistungsbetrieben 
und sonstigen Einrichtungen für die ortsnahe Versorgung 
(z.B. Ärzte, Frisör) 

offen, abhängig von Veränderungen 
bestehender Nutzungen 

Restrukturierung der Flächen wird in Abhängigkeit möglicher Verän-
derungen bestehender Nutzungen und 
der Erschließungsplanung aktualisiert 

Schaffung einer Erschließung des rückwärtigen Bereichs 
(Wohngebiet) durch neuen Kreuzungsast an der Weser-
münder Straße gegenüber der Waldstraße nach Fertig-
stellung der Anbindung der Kreisstraße K 105 (neu) in 
Verlängerung der K 102 

Kreuzungsast zur Erschließung aktu-
ell. Zu erschließende Flächen bzw. 
Nutzungen werden aktualisiert. Anbin-
dung der Kreisstraße K 105 ist zwi-
schenzeitlich erfolgt. 

Realisierung der Ziele des städtebaulichen Rahmenplans 
(2007) und des Einzelhandelskonzepts (2005) 

aktuell entsprechend vorliegendem 
Rahmenplan (2016) und Fortschrei-
bung Einzelhandelskonzept (2013) 

Aufstellung eines Bebauungsplans  aktuell, für gesamtes Gebiet 
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findlichen Grundstücke und die verbliebenen Gebäude durch den 
Sanierungsträger für die Stadt treuhänderisch erworben. Eine Aus-
nahme bildet das Grundstück mit dem Gaststätten- und Wohngebäu-
de „Tivoli“, das voraussichtlich im Besitz seiner jetzigen Eigentümer 
bleiben, möglicherweise jedoch für neue Nutzungen zur Verfügung 
stehen wird.  

Mit Ausnahme der historischen Gebäude Tivoli, Scheune und Wohn-
haus (letztere ehemals im Eigentum der Bachmann-Stiftung), dem 
Wohnhaus Wesermünder Straße 2 sowie eines zum Abbruch vorge-
sehenen Lagergebäudes wurden die Grundstücke bereits von den 
Gebäuden freigeräumt. Altlasten wurden durch Sanierung bzw. die 
Reinigung kontaminierter Böden beseitigt. 

Im südlich der Wesermünder Straße gelegenen Bereich des Stadtum-
baugebiets stehen derzeit keine Betriebsverlagerungen mehr in Aus-
sicht. Die beiden Eigentümer der Grundstücke sind an einer Verbes-
serung der Erschließung interessiert. Ein Verkauf bzw. eine Umnut-
zung der südlich (an der Bergstraße) gelegenen, derzeit ungenutzten 
Fläche ist für sie denkbar. Diese Fläche ist aufgrund der Nachbar-
schaft zu den bestehenden Lärm emittierenden Gewerbebetrieben als 
Wohngebiet jedoch nicht geeignet. 

Als Voraussetzung für eine verkehrsgerechte Erschließung des  
Stadtumbaugebiets wurde auf Grundlage der Verkehrsbelastungsda-
ten aus dem Verkehrsentwicklungsplan für Bremervörde (Stadt Bre-
mervörde, 2009) die Entlastung der stark befahrenen Waldstraße 
durch eine großräumige Ortsumgehung Bremervördes benannt. Die 
Ortsumgehung über die neugebaute K 125 im Süden und Westen 
Bremervördes und ihre Verbindung über die Gutenbergstraße mit der 
K 105 nördlich der Waldstraße wurde inzwischen fertig gestellt. Auf-
grund der erfolgten Entlastung der Waldstraße und der Wesermünder 
Straße vom Durchgangsverkehr besteht verkehrstechnisch nun die 
Möglichkeit, die nördlich und südlich der Wesermünder Straße liegen-
den Grundstücke im Stadtumbaugebiet über die Waldstraße und die 
Wesermünder Straße zu erschließen. 

Das für den Anschluss einer im Rahmen der Stadtumbaumaßnahme 
geplanten neuen Fuß- und Radwegverbindung (siehe u.a. Kapitel 3 
und 5) benötigte, an das Stadtumbaugebiet angrenzende Grundstück 
wurde bereits von der BauBeCon treuhänderisch für die Stadt erwor-
ben. 

 

Südlicher Gebietsteil 

Verkehr und Erschließung 
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3 Leitziele der Rahmenplanung 
1) Mit der Rahmenplanung für das Stadtumbaugebiet Westerende 

werden Ziele und Handlungsansätze für die Um- bzw. Neunut-
zung des Stadtumbaugebiets definiert und ihre Umsetzung vorbe-
reitet. Aufgrund der Lage des Gebiets am Eingang zur Innenstadt 
und an einer der Hauptzufahrten über die Wesermünder Straße 
steht die Entwicklung des Stadtumbaugebiets auch in gesamt-
städtischem Zusammenhang. Hier kommt es darauf an, einerseits 
die Lagegunst in Zentrumsnähe durch geeignete Nutzungen zu 
würdigen und andererseits das „Eingangstor zur Innenstadt“ städ-
tebaulich einladend zu gestalten. Hierzu gehört auch die Etablie-
rung von Nutzungen, die die Innenstadt bereichern und beleben, 
für den Einzelhandel dort jedoch keine Konkurrenz darstellen. 

2) Für neue Nutzungen steht derzeit vor allem der nördlich der We-
sermünder Straße gelegene Bereich des Stadtumbaugebiets im 
Fokus, da hier die vorangegangenen Nutzungen fast komplett 
aufgegeben wurden und eine Nachnutzung der mittlerweile freige-
legten Grundstücke und ggf. der noch vorhandenen Gebäude un-
bedingt erforderlich ist. Für den südlichen Bereich des Plange-
biets stellt sich diese Frage zurzeit nicht akut, da die vorhandenen 
gewerblichen Nutzungen auf dem Gelände bis auf weiteres nicht 
verlagert werden sollen. Hier gilt es, für den Fall möglicher künfti-
ger Veränderungen der Nutzungen, Miet-, Pacht- und Eigentums-
verhältnisse einen Rahmen für eine zeitgemäße und lagegerechte 
Entwicklung des Gebiets festzulegen (siehe Punkt 5). Auf diese 
Weise sollen auch Möglichkeiten und Anreize geschaffen werden, 
ggf. brachfallende oder untergenutzte Grundstücksbereiche einer 
neuen, lagegerechten Nutzung zuzuführen. 

3) Ein wesentlicher Aspekt für die Entwicklung des Gebiets ist die 
Verkehrsführung, die an die neuen Bedarfe angepasst werden 
muss. Die Erschließung des südlichen Bereichs des Stadtumbau-
gebiets ist aufgrund der betrieblichen Anforderungen bzw. der 
verkehrlichen Auswirkungen des Busunternehmens auf die Um-
gebung nicht mehr zeitgemäß. Der nördliche Bereich erfordert für 
die Ausnutzung der gesamten Fläche eine neue Erschließung. 
Diese neuen Erfordernisse sind angesichts des hohen Verkehrs-
aufkommens auf der Wesermünder Straße heute nur durch ihren 
partiellen Umbau zu bewältigen. 

4) Ein wesentliches Ziel von gesamtstädtischem Interesse besteht 
zudem darin, die beiden Naherholungsgebiete Bürgerpark und 
Vörder See durch einen Fuß- und Radweg über das Gelände des 
nördlichen Bereichs des Stadtumbaugebiets zu verbinden und so 
einen durchgehenden Grünzug zu schaffen. Hierdurch wird zu-
gleich das Ziel, den Fahrradverkehr als zeitgemäße Form der 
Fortbewegung zu fördern und das derzeit zu hohe Radverkehrs-
aufkommen auf der hierfür nicht ausgelegten Wesermünder Stra-
ße – besonders im Eckbereich „Tivoli“ – zu entzerren, unterstützt. 

5) Darüber hinaus soll für das gesamte Stadtumbaugebiet durch die 
Aufstellung von Bebauungsplänen ein verbindliches Planungs-
recht geschaffen werden, um künftige Entwicklungen im gesamt-
städtischen Interesse sicherzustellen. Dies beinhaltet gleicherma-
ßen funktionale und gestalterische Aspekte. 

Lagegunst der Zentrumsnähe nutzen, 
Eingang zur Innenstadt gestalten und 
auf Konkurrenzfreiheit zu Innenstadt-
nutzungen achten 

Nachnutzung brachgefallener Flächen 
und von Grundstücken mit leerstehen-
den Gebäuden 

Anpassung der Verkehrsführung an 
die heutigen Erschließungserforder-
nisse  

Schaffung eines Grünzugs mit Fuß- 
und Radwegverbindungen 

Schaffung von Planungsrecht durch 
die Aufstellung von Bebauungsplänen 
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Die Leitziele im Überblick

 

 Inwertsetzung der Lagegunst der Planfläche 

 Funktionale und städtebauliche Aufwertung des Eingangsbereichs 
in die Bremervörder Innenstadt 

 Nachnutzung brachgefallener Flächen  

 Schaffung zeitgemäßer Erschließungs- und Verkehrsverhältnisse 

 Verbesserung der Fahrradwegverbindungen 

 Inwertsetzung der Lage als Bindeglied zwischen Bürgerpark und 
Vörder See  

 Schaffung städtebaulicher Qualitäten durch Gestaltung 

 Schaffung von Planungsrecht 
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4 Planungsprozess 
Die Entstehungsgeschichte der vorliegenden Rahmenplanung lässt 
auf einen langen, durch viele unterschiedliche, sich gegenseitig beein-
flussende Faktoren geprägten Planungsprozess zurückblicken. 

Eine große Herausforderung stellte die Frage nach der Erschließbar-
keit der Stadtumbauflächen dar, da sie in hohem Maße in Abhängig-
keit mit der Verkehrsführung der B 71/74 (Wesermünder Straße, 
Haupteinfallstraße in Richtung Innenstadt) steht. So ist die Erschlie-
ßung des Stadtumbaugebiets unumgänglich mit Umbaumaßnahmen 
an der Wesermünder Straße verbunden. Die Realisierbarkeit der un-
terschiedlichen vorstellbaren Nutzungsmöglichkeiten steht wiederum 
in engem Zusammenhang mit der Erschließbarkeit. 

Auch stellte sich die Frage, welche Nutzungsarten gewählt werden 
sollten, um der Lage des Gebiets funktional und städtebaulich gerecht 
zu werden. Im Vordergrund standen hier die Aspekte 

 Ansiedlung lagegerechter Nutzungen in Innenstadtnähe, 

 Gestaltung des Eingangstors zur Innenstadt, 

 Verträglichkeit der Nutzung mit den angrenzenden Wohnge-
bieten, 

 Ausreichende Unempfindlichkeit gegenüber der Verkehrs-
lärmbelastung der Wesermünder Straße, 

 Verbindung der Naherholungsgebiete Bürgerpark und Vörder 
See durch einen Grünzug, 

 Verbesserung der Radverkehrssituation etc. 

Im Folgenden werden einige Planungsideen skizzenhaft dargestellt, 
um den Planungsverlauf zu veranschaulichen. Zur Klärung der Reali-
sierbarkeit und des Nutzens der im Laufe des Planungsprozesses 
entwickelten Lösungsideen für die Erschließung und Verkehrsführung 
auf der Wesermünder Straße wurde eine verkehrstechnische Unter-
suchung durchgeführt, deren Ergebnisse in einem weiteren Abschnitt 
dieses Kapitels zusammenfassend dargestellt sind. Der Idee folgend, 
nördlich der Wesermünder Straße einen Indoorspielplatz zu errichten, 
wurde eine Marktanalyse erstellt, deren Ergebnisse im dritten Ab-
schnitt dieses Kapitels zusammengefasst sind. Die Darstellung der 
aktuellen Planung erfolgt im Kapitel 5. 

 

4.1 Planungsvarianten 

4.1.1 Standortuntersuchung 2010 

Die folgenden Skizzen aus dem Jahr 2010 gehen grundsätzlich von 
einer Nutzungsmischung aus Wohnen, Gewerbe, Dienstleistungen, 
Büros und Kultur aus. 

Zur Ermöglichung der Erschließung (auch des südlichen Bereichs) 
von der Wesermünder Straße aus werden zunächst zwei Kreisver-
kehrsplätze vorgeschlagen. Diese sollen schnelle Wendemöglichkei-
ten für die aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens nur einseitig 
möglichen Ein- und Ausfahrten in das Stadtumbaugebiet sicherstellen. 
Wie die im Jahr 2014 von der Ingenieursgemeinschaft Dr.-Ing. Schu-

Abhängigkeit Erschließbarkeit – Ver-
kehrsführung auf Wesermünder Stra-
ße – Nutzbarkeit 

Suche nach städtebaulich und funktio-
nal adäquaten Nutzungen 

Idee: Zwei Kreisverkehre, um Ver-
kehrsfluss in alle Richtungen zu ge-
währleisten 
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neben der Erschließung der Grundstücke und dem Verkehrsfluss 
auch nahegelegene Wendemöglichkeiten zu gewährleisten. 

In einer verkehrstechnischen Untersuchung der Ingenieurgemein-
schaft Dr.-Ing. Schubert (Stadt Bremervörde, 2014) wurde ein Kreis-
verkehr am Knotenpunkt Waldstraße/Wesermünder Straße grundsätz-
lich für durchführbar erklärt und in unterschiedlichen Varianten einer 
genaueren Prüfung unterzogen. Ein Kreisverkehrsplatz am Knoten-
punkt Wesermünder Straße/Dammstraße wurde aufgrund der erfor-
derlichen großen Eingriffe in die angrenzende Bebauung bei ausblei-
bendem adäquatem Nutzengewinn (zum Beispiel durch Erschlie-
ßungsvorteile) nicht für sinnvoll gehalten und daher nicht weiter ver-
folgt. 

Untersucht wurden drei Varianten eines Kreisverkehrs am Knoten-
punkt Waldstraße/Wesermünder Straße sowie die Variante einer 
lichtsignalgeregelten Kreuzung. Alle Varianten wurden unter dem 
Aspekt des Verkehrsflusses im Zusammenhang mit einer koordinier-
ten Lichtsignalsteuerung am Knotenpunkt Wesermünder Stra-
ße/Dammstraße betrachtet. Grundlage für die Untersuchung bildeten 
die Verkehrsbelastungsprognosen aus dem Verkehrsentwicklungs-
plan der Stadt Bremervörde (Stadt Bremervörde, 2009) unter Berück-
sichtigung der mittlerweile fertiggestellten Umfahrung Bremervördes, 
die zur Entlastung der Waldstraße, der Wesermünder Straße sowie 
des Knotenpunkts der beiden Straßen führt. 

 

4.2.1 Vierarmiger Kreisverkehrsplatz 

Mit einem Kreisverkehrsplatz an der Einmündung der Waldstraße in 
die Wesermünder Straße könnten alle verkehrsplanerischen Ziele 
erreicht werden. Durch einen vierarmigen Kreisverkehr würde sowohl 
die Erschließung des südlichen Plangebietsteils ermöglicht, als auch 
die Erreichbarkeit der Innenstadt vom nördlichen Plangebietsteil ge-
währleistet (Ausfahrt an der Wesermünder Straße nur nach rechts mit 
Wendemöglichkeit im Kreisverkehr). Auch die bisher eingeschränkten 
Sichtverhältnisse für den Radverkehr an der Wesermünder Straße 
könnten verbessert werden. Durchfahrten für Großraumtransporte 
sowie überlange Schwertransportfahrzeuge wurden bei den Kreisver-
kehrsvarianten entsprechend der Anforderungen der B 71/74 berück-
sichtigt. 

Im Folgenden sind die drei in Frage kommenden Varianten des Kreis-
verkehrs dargestellt (siehe Varianten 1-3). Bei allen Ausführungen 
gelten jedoch folgende (einschränkende) Grundvoraussetzungen: 

1. Aufgrund des Verkehrsaufkommens ist aus Richtung Innenstadt 
kommend zusätzlich zum Kreisverkehr ein Bypass bzw. eine 
Rechtsabbiegespur von der Wesermünder Straße in die Wald-
straße erforderlich. Dies wiederum würde den Abriss des Wohn- 
und Gaststättengebäudes („Tivoli“) an der Ecke Waldstra-
ße/Wesermünder Straße voraussetzen. 

2. Die Bushaltestelle an der Südseite der Wesermünder Straße 
müsste verlegt werden. 

3. Es besteht die Notwendigkeit von Flächenankäufen, Gebäudeab-
bruch sowie Vollausbau zusätzlicher Straßenflächen und somit 
ein relativ hoher Kostenaufwand. 

Kreisverkehrslösung am Knotenpunkt 
Waldstraße/Wesermünderstraße 
grundsätzlich durchführbar 

Untersuchung Kreisverkehrs- und 
Kreuzungsvarianten 

Vertiefende Betrachtung vierarmiger 
Kreisverkehrsplatz in drei Varianten 
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5 Städtebauliches Entwicklungskonzept 
Das städtebauliche Entwicklungskonzept ist an den in Kapitel 3 erläu-
terten Leitzielen ausgerichtet. 

Die drei für die Rahmenplanung wesentlichen Betrachtungsebenen 
sind Nutzung, Verkehr und Gestaltung. Die zunächst auf die einzelnen 
Bereiche fokussierte Darstellung der Ziele und Handlungsansätze 
ermöglicht die thematische Durchdringung der einzelnen Bereiche in 
Text und Plan. Aufgrund ihrer grundsätzlich unterschiedlichen Aus-
gangssituation und der entsprechend verschiedenen Handlungserfor-
dernisse erfolgt die Beschreibung der Planung für den nördlich und 
den südlich der Wesermünder Straße gelegenen Gebietsteil jeweils 
getrennt voneinander. 

Im vierten Abschnitt dieses Kapitels werden schließlich alle Ziele und 
Handlungsansätze zusammengeführt und im Rahmenplan grafisch 
dargestellt. 

 

5.1 Nutzungen 

Eine grundlegende Änderung der Nutzungen wird im Rahmen dieser 
Planung vornehmlich im nördlich der Wesermünder Straße gelegenen 
Bereich des Stadtumbaugebiets erfolgen. Die für den Umbau benötig-
ten Flächen sind im Auftrag der Stadt Bremervörde bereits treuhände-
risch erworben und die Grundstücke von nicht mehr benötigter Be-
bauung freigeräumt worden. Damit sind die Voraussetzungen für eine 
Neubebauung grundsätzlich gegeben. 

Im südlichen Gebietsteil steht weniger die Änderung der Nutzung im 
Vordergrund des Stadtumbaus, als vielmehr die Anpassung der Er-
schließung an die aktuellen Anforderungen, da die beiden Eigentümer 
die Flächen wie bisher weiter nutzen wollen. Lediglich im an die Berg-
straße angrenzenden südlichen Bereich ist eine Nutzungsänderung 
bzw. eine Neunutzung in Erwägung zu ziehen, da dieser Bereich bis-
her untergenutzt ist. Hier sollte dann ein Übergang zwischen den teil-
weise lärmemittierenden Gewerbebetrieben und dem an der Berg-
straße beginnenden Wohngebiet geschaffen werden. Die Eigentümer 
der Flächen haben sich diesbezüglich verhandlungsbereit erklärt. 

Insgesamt soll für beide Teile des Stadtumbaugebiets durch die Auf-
stellung von Bebauungsplänen Planrecht geschaffen werden. 

 

5.1.1 Nördlicher Gebietsteil 

Für die Entwicklung des nördlichen Teils des Stadtumbaugebiets ste-
hen drei übergeordnete Ziele im Vordergrund: 

 Funktionale Stärkung des Eingangsbereichs zur Bremervörder 
Innenstadt 

 Führung einer neuen Grünverbindung als Fuß- und Radweg zwi-
schen Waldstraße, Balbecksbach und Vörder See mit Anbindung 
an die Wesermünder Straße durch das Gebiet 

 Schaffung von Planungsrecht 

Drei Betrachtungsebenen 

Zusammenführung im Rahmenplan 

Nutzungsänderung derzeit nur im 
Norden konkret 

Im Süden Anpassung der Erschlie-
ßung und ggf. Nutzungsanpassung 

Schaffung von Planungsrecht 
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Die Voraussetzungen für die Planung neuer Nutzungen bilden folgen-
de Kriterien: 

o Das Gelände ist für eine Neubebauung großflächig freigeräumt. 

o Die ehemals kulturell genutzten Gebäude der Bachmann-Stiftung 
(Wohnhaus und Scheune) wurden von der BauBeCon Sanie-
rungsträger GmbH für die Stadt treuhänderisch erworben und 
aufgrund ihrer ortstypischen historischen Architektur bisher erhal-
ten. Sie stehen für eine geeignete Nachnutzung zur Verfügung. 
Ein Abbruch zugunsten einer Neubebauung ist jedoch nicht zwin-
gend ausgeschlossen. 

o Das Wohn- und Gasthaus „Tivoli“ soll in jedem Fall erhalten blei-
ben. Auch dieses Haus steht grundsätzlich für eine Nachnutzung 
zur Verfügung.  

o Es liegen ansatzweise Ideen für die Nutzung der bestehenden 
Gebäude für Wohnprojekte (Mehrgenerationenwohnen) vor. 

o Die Eignung des Standorts für die Eröffnung eines Indoor-
Spielplatzes (1.200 m²) auf dem Gelände wurde in einer Markt-
analyse bestätigt.  

o Eine Wohnnutzung ist aufgrund der Lärmbelastung durch den Kfz-
Verkehr auf der Wesermünder Straße nur eingeschränkt bzw. in 
Verbindung mit Schallschutzmaßnahmen möglich. 

o Das östliche Grundstück mit Wohnhaus an der Wesermünder 
Straße 2 wurde von der BauBeCon Sanierungsträger GmbH  zu-
sammen mit dem benachbarten nördlich gelegenen Grundstück 
treuhänderisch für die Stadt erworben, um eine sinnvolle Fuß- und 
Radwegführung zwischen Wesermünder Straße und Balbecks-
bach zu ermöglichen. Was mit dem Wohnhaus geschehen soll, ist 
noch offen.  

o Für die nördlich an das Stadtumbaugebiet angrenzende Wohnbe-
bauung soll durch die Stadtumbaumaßnahmen eine Verminde-
rung der von der Wesermünder Straße ausgehenden Lärmimmis-
sionen erreicht werden. Die Lärmabschirmung soll – sofern erfor-
derlich – möglichst in den Grünzug integriert sein. 

Vor diesem Hintergrund wurden in Ideenskizzen unterschiedliche 
Nutzungsmöglichkeiten dargestellt. Zwei im Folgenden abgebildete 
Varianten sind wesentlich für die Entwicklung der Rahmenplanung: 

 

Variante A: Mischnutzung aus Wohnen, Büros, Dienstleistungen 
und Gastronomie 

In dieser Variante wird davon ausgegangen, dass die historischen 
Gebäude im südöstlichen Bereich des Gebiets bestehen bleiben. Hier 
ist eine öffentliche, gastronomische oder auch kulturelle Nutzung 
denkbar. Weiterhin sind an der Wesermünder Straße Gebäuderiegel 
mit einer Mischnutzung aus Wohnen, Büros und Dienstleistungen 
vorstellbar. Im dahinterliegenden Bereich bietet sich dann in abge-
schirmter Lage die Möglichkeit für ruhigeres Wohnen an. Die vorge-
sehene Fuß- und Radwegeverbindung erfolgt im Norden unabhängig 
von der Gebietserschließung als Grünzugverbindung von der Wald-
straße zum Balbecksbach. Neben der Einmündung der Erschlie-
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5.2 Verkehr/Erschließung 

Sowohl für den nördlich als auch den südlich der Wesermünder Stra-
ße gelegenen Bereich des Gebiets „Westerende“ ist die Schaffung 
einer neuen Erschließung ein wesentlicher Aspekt des Stadtumbaus. 
Sie wird durch die neuen bzw. funktional anzupassenden Nutzungs-
strukturen erforderlich. Die neue Erschließung setzt einen Ausbau der 
bestehenden Kreuzung Wesermünder Straße/Waldstraße voraus und 
bedingt somit auch nutzungsbedingte Anpassungen der allgemeinen 
Verkehrsführung an der Wesermünder Straße (B 71/74). 

Ein weiteres verkehrsplanerisches Anliegen ist die Schaffung einer 
neuen Grünverbindung für den Fuß- und Radverkehr zwischen dem 
Bürgerpark und dem Vörder See. Diese soll auch zur Entzerrung häu-
fig gefährlicher Situationen auf dem gemeinsamen Fuß- und Radweg 
an der Wesermünder Straße beitragen. 

  

5.2.1 Kreuzungsausbau 

Der Kreuzungsbereich Wesermünder Straße/Waldstraße soll auf-
grund der Ergebnisse einer verkehrstechnischen Untersuchung 
(s. Kap. 4.2) zu einer vierarmigen lichtsignalgesteuerten Kreuzung 
ausgebaut werden. 

Ziel ist es, den südlichen Bereich des Stadtumbaugebiets durch einen 
neu zu schaffenden Kreuzungsast zu erschließen. Durch diese neue 
Erschließung erfährt die Bergstraße – und damit das Wohngebiet an 
der südlichen Grenze des Stadtumbaugebiets – eine Entlastung, da 
der vom Busbetriebshof ausgehende Busverkehr dann über die We-
sermünder Straße geführt werden kann. 

Im Zuge des Kreuzungsausbaus wird auf der Wesermünder Straße 
von Osten kommend eine Linksabbiegerspur zum neuen südlichen 
Kreuzungsarm erforderlich. Zu diesem Zweck muss die Fahrbahn 
nach Süden hin verbreitert werden. Die Haltebucht der Bushaltestelle 
„Bremervörde – Weiße Brücke“ in Fahrtrichtung Osten (Richtung In-
nenstadt) soll aus praktischen Erwägungen heraus unmittelbar an die 
Kreuzung anschließend, direkt an die Straßenüberquerung für Fuß-
gängerInnen verlegt werden. 

Sowohl für den Ausbau des südlichen Kreuzungsarms als auch für die 
Verbreiterung der Fahrbahn ist der Erwerb der zusätzlich benötigten 
privaten Flächen durch die Stadt Bremervörde erforderlich. 

 

5.2.2 Nördlicher Gebietsteil 

Die Erschließung des nördlich der Wesermünder Straße gelegenen 
Stadtumbaubereichs kann unabhängig von der künftigen Grund-
stücksnutzung nur von der Waldstraße und der Wesermünder Straße 
aus erfolgen. An der Wesermünder Straße ist die Ein- und Ausfahrt 
aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens jeweils nur nach rechts 
möglich. Für das Verlassen des Gebiets in Richtung Innenstadt soll 
eine innere Erschließungsstraße auf die Waldstraße führen, in die 
auch links eingebogen werden kann. Das Linksabbiegen von der 
Waldstraße in die Wesermünder Straße in Richtung Innenstadt ist an 
der Kreuzung ebenfalls möglich. 

Kreuzungsausbau ist Voraussetzung 
für neue Erschließung 

Neue Fuß- und Radwegverbindung 

Lichtsignalgesteuerte Kreuzung 

Zusätzlicher Kreuzungsast 

Straßenverbreiterung aufgrund erfor-
derlichen Linksabbiegers und Verlage-
rung südliche Bushaltestelle 

Grundstücksankauf 

Erschließungsbedingungen 
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Am nördlichen Gebietsrand soll die Fuß- und Radwegverbindung als 
Bestandteil des Grünzugs zum Vörder See verlaufen. Sie soll den auf 
der anderen Seite der Waldstraße gelegenen Teil des Bürgerparks mit 
einem teils vorhandenen und teils noch zu schaffenden Weg entlang 
des Balbecksbachs zum Vörder See verbinden. Ein Abzweig des Fuß- 
und Radwegs soll den Grünzug entlang des Balbecksbachs am östli-
chen Gebietsrand mit der Wesermünder Straße und damit der Innen-
stadt verbinden. Dieser Weg soll darüber hinaus die Erreichbarkeit 
des Grünzugs für den Fuß- und Radverkehr von der Dammstraße aus 
ermöglichen. 

Eine weitere Erreichbarkeit der Grünverbindung aus südlicher Rich-
tung ist über die von der Wesermünder Straße ausgehende Erschlie-
ßungsstraße gegeben. 
 

5.2.3 Südlicher Gebietsteil 

Die Erschließung des südlichen Teils des Stadtumbaugebiets erfolgt 
derzeit über die Bergstraße bzw. Einfahrten zu einzelnen Betriebsflä-
chen an der Wesermünder Straße und dem Grünen Weg. 

Anstelle der einzelnen kleineren Zuwegungen soll mit dem Ausbau 
der Kreuzung ein vierter Kreuzungsast als Erschließungsstraße für 
das gesamte Betriebsgelände gebaut werden. Dieser soll entlang der 
westlichen Grundstücksgrenzen der Baustoffbetriebe geführt werden 
und vor dem Betriebsgelände des Busunternehmens mit einer Wen-
demöglichkeit enden. Von dieser Erschließungsstraße ausgehend 
können weitere private Zuwegungen zu den unterschiedlichen Berei-
chen des Betriebsgeländes eingerichtet werden. 

Darüber hinaus soll ein eingezäunter öffentlicher Fußweg mit einem 
entsprechenden Beleuchtungskonzept über das Gelände geführt wer-
den. Auf diese Weise soll der vorhandene, bisher inoffizielle, Fußgän-
gerverkehr geordnet und von den Betriebsflächen ferngehalten wer-
den und eine offizielle Abkürzungsmöglichkeit zwischen Bergstraße 
und Wesermünder Straße geschaffen werden.  

Für die Anlage der Erschließungsstraße sowie den Bau des einge-
zäunten Fußwegs ist der Erwerb privater Grundstücksflächen durch 
die Stadt Bremervörde erforderlich. 

Bezüglich der Beleuchtung des Fußwegs sind aufgrund einer dort 
bestehenden privaten Sternwarte Absprachen mit den Eigentümern 
zu treffen. 
 

5.2.4 Ziele Verkehr und Erschließung 

 Sicherung und Gestaltung der Erschließung des nördlich der We-
sermünder Straße gelegenen Planungsbereichs 

 Erschließung des südlich der Wesermünder Straße gelegenen 
Gewerbegebiets über die Wesermünder Straße und Entlastung 
des südlich angrenzenden Wohngebiets vom Ein- und Ausfahrt-
verkehr des Busunternehmens (Bergstraße) 

 Entzerrung des Radverkehrs auf der Wesermünder Straße 

Grünzug als Fuß- und Radwegverbin-
dung 

Gesamterschließung über neuen 
Kreuzungsast 

Ordnung des inoffiziellen Fußgänger-
verkehrs durch neuen öffentlichen 
Weg 

Grundstückserwerb 



Plan Verkehrskonzept 
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5.3 Gestaltung 

Die äußere Gestaltung der beiden Gebietsteile wirkt sich unmittelbar 
charakterisierend auf die das Gebiet durchquerende B 71/74 bzw. den 
Eingang in die Bremervörder Innenstadt aus. Aus diesem Grund ist 
auf eine städtebaulich harmonierende Ausgestaltung der neu anzule-
genden Nutzungen und der dafür erforderlichen Neubauten zu achten.  
Dies betrifft insbesondere die Nordseite der Wesermünder Straße, da 
die Nutzungen auf der Südseite zunächst bestehen bleiben sollen. 

Grundsätzlich wird bei baulichen Veränderungen jedoch auf beiden 
Straßenseiten angestrebt, dass die Baukörper straßensäumend an-
geordnet werden, um die westlich und östlich des Stadtumbaugebiets 
vorhandene raumgebende Struktur der Wesermünder Straße fortzu-
setzen bzw. die bestehenden Lücken hier zu schließen. Hier wird 
empfohlen, die rhythmische Gliederung der angrenzenden kleinteili-
gen Einzelhausbebauung am Straßenrand als städtebauliches Motiv 
aufzugreifen. Dies bedeutet beispielsweise, dass die Stellplätze für 
einen Indoorspielplatz rückwärtig bzw. seitlich angeordnet sein sollten, 
um den Straßenraum durch das Gebäude zu fassen und ihm so eine 
städtebauliche Ordnung zu verleihen. Auf ausreichenden Immissions-
schutz für die angrenzende Wohnbebauung ist dabei zu achten. Dar-
über hinaus sollte beim Neubau von größer dimensionierten Gebäu-
den, wie zum Beispiel der Halle für einen Indoorspielplatz, darauf 
geachtet werden, dass sich die beschriebene rhythmische Gliederung 
in der Architektur wiederfindet. 

Insgesamt ist bei der Gestaltung des öffentlichen und halböffentlichen 
Raums auf Barrierefreiheit auf Wegen und in Straßenräumen zu ach-
ten. Hierzu zählt nach Artikel 9 der UN-Behindertenrechtskonvention 
auch die Berücksichtigung der besonderen Belange von Sehbehinder-
ten Menschen. 

 

5.3.1 Nördlicher Gebietsteil 

Der nördliche Teil des Stadtumbaugebiets ist landschaftlich durch 
Höhenversprünge, einen alten Baumbestand und die Lage am Balbe-
cksbach charakterisiert. Zudem prägen das Gelände derzeit noch drei 
für Bremervörde ortstypische historische Wohngebäude. Diese Ele-
mente sollen die Basis für die Gestaltung der Umnutzung und Neube-
bauung bilden. 

Insbesondere für die Führung der geplanten Grünverbindung sollten 
die Bäume sorgsam in die Gestaltung einbezogen werden. Dies gilt 
auch für das Element Wasser, da der für den östlichen Gebietsrand 
vorgesehene Fuß- und Radweg hier entlang des Balbecksbachs ver-
laufen soll. Vorhandene und neue Bäume, Wasser und Höhenver-
sprünge sind prägende Merkmale des Geländes und als Gestaltungs-
elemente für die Neuanlage der Nutzungen prädestiniert. 

Für die Führung der Fuß- und Radwege bzw. den öffentlichen Raum 
ist ein auf die Nutzungen abgestimmtes, energetisch sinnvolles Be-
leuchtungskonzept erforderlich. Hier sollte darauf geachtet werden, 
dass die Beleuchtung ansprechend ist und sich auf die für die Sicher-
heit erforderlichen Flächen beschränkt, um die anliegende Wohnnut-
zung nicht durch zu viel Helligkeit in den Nachtstunden zu beeinträch-
tigen. 

Schaffung städtebaulicher Qualitäten 
insbesondere auf der Nordseite der 
Wesermünder Straße 

Aufnahme der straßenseitigen rhyth-
mischen Gebäudegliederung der Um-
gebung für Neubebauung 

Barrierefreiheit 

Einbeziehung natürlicher Gegebenhei-
ten als Gestaltungselemente 

Beleuchtungskonzept 
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Aufgrund der Verkehrslärmbelastung wird empfohlen, die Kleinteilig-
keit der Einzelhausbebauung entlang der Wesermünder Straße durch 
angepasste Geschosshöhen und Fassadengestaltungen wiederzuge-
ben, jedoch auch riegelartige Baukörper (mit Unterbrechungen) in 
Erwägung zu ziehen, um so eine Lärmminderung für die dahinter lie-
genden Nutzungen zu erreichen. Gestalterisch wäre dies vertretbar, 
da eine so erzeugte Raumkante ein strukturierendes Gegenüber für 
das weniger geordnete Gewerbe auf der anderen Straßenseite bilden 
könnte. 

Der Erhalt und die Einbeziehung der bestehenden historischen Ge-
bäude in das Nachnutzungskonzept für diesen Teil des Stadtumbau-
gebiets werden empfohlen. Je nach Nutzung könnten die ehemaligen 
Wohngebäude als stadtbildprägende Blickfänge am Ortseingang in 
Szene gesetzt werden. 
 

5.3.2 Südlicher Gebietsteil 

Im südlichen Gebietsteil beschränkt sich der Gestaltungsaspekt der-
zeit auf die geplante Neuanlage der Erschließung im Norden sowie 
eines öffentlichen Fußwegs. Dabei sind die oben bereits erwähnte 
Barrierefreiheit und eine funktionale, energetisch sinnvolle und ästhe-
tisch ansprechende Beleuchtung zu berücksichtigen. Dem Eigentümer 
ist bei Anlage eines beleuchteten Fußwegs über das private Betriebs-
gelände eine Vereinbarkeit mit seiner dort befindlichen privaten 
Sternwarte wichtig. 

Für den Fall einer zu einem späteren Zeitpunkt möglichen baulichen 
Veränderung infolge etwaiger Nutzungsänderungen wird empfohlen, 
auch auf dieser Straßenseite, eine straßensäumende, rhythmisch 
gegliederte und eher kleinteilige Bebauung vorzusehen und planungs-
rechtlich festzusetzen. 
 

5.3.3 Straßenraum 

Bei der Gestaltung des neu zu ordnenden Straßenraums der Weser-
münder Straße, insbesondere an Kreuzung und Bushaltestelle sowie 
an den Einmündungen der neuen Erschließungsstraßen, ist auf Fuß-
gänger- und Radfahrfreundlichkeit zu achten. Dies betrifft Barrierefrei-
heit, Beleuchtung und Querungsmöglichkeiten. 
 

5.3.4 Ziele Gestaltung 

 Neugestaltung des Straßenraums Wesermünder Straße 

 Lärmabschirmung zur Wohnbebauung im Norden 

 Prüfung Erhalt positiv stadtbildprägender Gebäude 

 Fortführung der rhythmischen Gliederung der Bebauung an der 
Nordseite der Wesermünder Straße 

 Beleuchtungskonzept Fuß- und Radwege (Sicherheit, energeti-
sche Aspekte, Aufenthaltsqualität) 

 Aufnahme städtebaulich-gestalterischer Kriterien in aufzustellende 
Bebauungspläne 

 Barrierefreiheit und Fußgänger- und Radfahrfreundlichkeit 

Auch riegelartige Baukörper mit 
rhythmischer Fassadengliederung mit 
Lärmminderungseffekt denkbar 

Empfehlung zum Erhalt der histori-
schen Gebäude 

Barrierefreiheit und Beleuchtung des 
neuen Weges und der neuen Er-
schließungsstraße 

Festsetzung städtebaulicher Gestal-
tungskriterien in neu aufzustellendem 
Bebauungsplan 

Gestaltungskriterien für den Straßen-
raum an der Wesermünder Straße 



Plan Gestaltungskonzept 
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5.4 Rahmenplan 

Der Rahmenplan auf der folgenden Seite fasst die im Nutzungs-, Ver-
kehrs- und Gestaltungskonzept dargestellten Aspekte zusammen und 
zeigt die Gesamtplanung für das Stadtumbaugebiet. Hier sind zudem 
die Planungsabsichten mit den zugehörigen Maßnahmen beschrieben 
und verortet. 
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Rahmenplan 



Städtebaulicher Rahmenplan Westerende  Stadt Bremervörde 

| 39

6 Realisierungskonzept 
Das Realisierungskonzept beinhaltet eine Auflistung und Beschrei-
bung der erforderlichen Maßnahmen, die Zusammenführung von 
Handlungsbereichen, Zielen, Maßnahmen und Akteuren in einer Ge-
samtübersicht als integratives Handlungskonzept sowie die Kosten- 
und Finanzierungsplanung. Das Realisierungskonzept ist entspre-
chend in drei Abschnitte gegliedert: 

 

6.1 Maßnahmenübersicht und -beschreibung 

Ziffer Maßnahme Beschreibung 

M1 Vierarmiger Ausbau der 
Kreuzung 

Der Verkehrsknotenpunkt Wesermünder Straße/Waldstraße soll in Rich-
tung Süden um einen weiteren Kreuzungsast erweitert werden, um den 
südlichen Bereich des Stadtumbaugebiets zu erschließen. Diese Maßnah-
me setzt sich aus den Teilmaßnahmen M1a-M1f zusammen. 

M1a Prüfung, inwieweit der vierte 
Kreuzungsarm öffentlich oder 
privat sein soll 

Von der Prüfung der Zuordnung der Liegenschaft des geplanten vierten 
Kreuzungsasts hängt u.a. der Umfang der zu erwerbenden Grundfläche ab. 

M1b Schaffung einer Linksabbie-
gerspur inklusive erforderli-
cher Verbreiterung der Fahr-
bahn 

Für die Erschließung des südlichen Bereichs des Stadtumbaugebiets über 
die Kreuzung ist eine Linksabbiegerspur auf der Wesermünder Straße 
erforderlich, um Verkehrsstauungen zu vermeiden. Hierzu ist die Verbreite-
rung der Straße in Richtung Süden notwendig. 

M1c Verlegung der Bushaltestelle Die bisher vor der Tankstelle gelegene Haltestelle für den stadteinwärts 
führenden Linienbusverkehr auf der südlichen Seite der Wesermünder 
Straße soll nach Westen, unmittelbar an die Kreuzung angrenzend, verlegt 
werden. Grund hierfür ist die günstigere Lage direkt an den Fußgänger-
überwegen und dort vorhandene relativ einfach erschließbare Platzreser-
ven für die Haltebucht. Mit dem neuen Standort werden auch potenzielle 
Engpässe vor der Tankstelleneinfahrt vermieden. 

M1d Einrichtung einer Lichtsignal-
anlage 

Für die Verkehrsregelung an der neuen Kreuzung ist eine Lichtsignalanlage 
erforderlich, die einen sicheren Verkehrsablauf gewährleistet. Dies betrifft 
den Kfz-, den Fuß- und den Radverkehr. Die Schaltung der Lichtsignalan-
lage soll mit derjenigen an der Dammstraße gekoppelt werden. 

M1e Schaffung von Fußgänger-
überwegen 

Zusätzlich zu den im Norden und Westen der geplanten Kreuzung bereits 
vorhandenen Querungsmöglichkeiten für FußgängerInnen sind auch an 
den anderen Kreuzungsästen (östlich der Waldstraße über die Wesermün-
der Straße und südlich über den neuen Kreuzungsast) Fußgängerquerun-
gen erforderlich. Diese sollen mit der Bushaltestelle im Zusammenhang 
realisiert werden. 

M1f Grunderwerb Grunderwerb wird für die Straßenraumerweiterung mit Verlagerung der 
Bushaltestelle sowie für den südlichen Kreuzungsast erforderlich sein. Der 
Flächenbedarf hängt von den Ergebnissen der Prüfungsmaßnahme M1a 
ab. Der erforderliche Flächenumfang für die Erweiterung des Straßenraums 
ergibt sich aus den verkehrsplanerischen Vorgaben. 

 



 

Stadt Bremervörde  Städtebaulicher Rahmenplan Westerende 

40 |  

Ziffer Maßnahme Beschreibung 

M2 Anlage einer Erschlie-
ßungsstraße mit einseitigem 
Fußweg und Wendemög-
lichkeit für den südlichen 
Bereich 

Der südliche Kreuzungsast dient der Erschließung des südlichen Bereichs 
des Stadtumbaugebiets. Entlang dieser Erschließungsstraße soll ein ein-
seitiger Fußweg geführt werden. Am Endpunkt soll eine Wendemöglichkeit 
Fahrzeugen, die außerhalb der Betriebsöffnungszeiten einfahren, die Um-
kehr ermöglichen. Ein privater Abzweig in Richtung Osten für die weitere 
innere Erschließung ist möglich und mit den Eigentümern abzusprechen. 
Die Liegenschaft für die Kreuzungsanbindung und die Berechnung des 
erforderlichen Grunderwerbs setzt eine Klärung im Rahmen der Maßnahme 
M1a voraus. 

M3 Aufgabe der bisherigen 
Erschließung des Betriebs-
geländes an der Südseite 
der Wesermünder Straße 

Die derzeitige Einfahrt auf das Betriebsgelände des Baustoffhandels an der 
Wesermünder Straße soll geschlossen werden. Die Erschließung soll künf-
tig über den neu zu schaffenden Kreuzungsast in Verbindung mit einer 
inneren Erschließungsstraße erfolgen. 

M4 Anlage einer eingezäunten 
öffentlichen Fuß- und Rad-
wegverbindung über das 
Gelände des südlichen Be-
reichs des Stadtumbauge-
biets inklusive Grunderwerb 

Zur Ordnung des derzeit inoffiziellen und unerwünschten Fußgängerver-
kehrs über die Betriebsgrundstücke soll ein eingezäunter öffentlicher Weg 
entlang der Grundstücksgrenzen der beiden Eigentümer geführt werden. 
Es wird davon ausgegangen, dass das Gelände sonst weiterhin ohne Er-
laubnis als Abkürzung durchquert würde. In Verbindung mit Maßnahme M7 
dient dieser Weg einer Verbesserung der fußläufigen Verbindung zwischen 
den südlich der Bergstraße und nördlich der Wesermünder Straße gelege-
nen Stadtteilen sowie der Erreichbarkeit der Naherholungsgebiete. Bei der 
Ausgestaltung des Weges ist Barrierefreiheit zu gewährleisten. 

M5 Beleuchtungskonzept für 
den öffentlichen Fußweg 
über das Betriebsgelände 

Der in Maßnahme M4 beschriebene Fußweg benötigt eine angemessene 
Beleuchtung, die jedoch mit der bestehenden privaten Sternwarte in Ein-
klang gebracht werden muss. Bei der Konzeptentwicklung sollen Sicher-
heits- und energetische Aspekte berücksichtigt werden. 

M6 Schließung der südlichen 
Einfahrt des Busbetriebsge-
ländes 

Die Einfahrt des Busbetriebs an der Bergstraße wird durch den Eigentümer 
geschlossen. 

M7 Anlage eines Grünzugs mit 
Fuß- und Radweg 

An der Nordgrenze des Stadtumbaugebiets soll ein Grünzug mit Fuß- und 
Radweg als Verbindung zwischen Bürgerpark und Vörder See angelegt 
werden. Der Weg soll dem Balbecksbach an der östlichen Gebietsgrenze 
folgend auch einen Abzweig nach Süden bis zur Wesermünder Straße 
erhalten. Die Gestaltung des Grünzugs soll auch eine Lärmabschirmung 
(M8) zum nördlich angrenzenden Wohngebiet beinhalten. Wasser, Bäume 
und Höhenversprünge sollen aufgrund der Topografie als Gestaltungsele-
mente einbezogen werden. 

M8 Lärmabschirmung Die Lärmabschirmung am nördlichen Gebietsrand soll in den Grünzug (s. 
M7) integriert sein und die von der Wesermünder Straße und ggf. von der 
Freizeitnutzung aus dem Stadtumbaugebiet ausgehende Lärmbelastung für 
das angrenzende Wohngebiet mindern. 
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Ziffer Maßnahme Beschreibung 

M9 Beleuchtungskonzept für 
Grünzug und weitere öffent-
liche Räume 

Das Beleuchtungskonzept für den Grünzug und die weiteren öffentlichen 
Räume im Stadtumbaugebiet soll sowohl energetische, als auch Sicher-
heitsaspekte beinhalten. Darüber hinaus sollen die Leuchtmittel so gewählt 
und angeordnet werden, dass der Grünzug als ein angenehmer Ort wahr-
genommen werden kann. 

M10 Anlage einer Erschlie-
ßungsstraße  

Die Erschließungsstraße für den nördlichen Bereich des Stadt-
umbaugebiets soll jeweils eine Ein- bzw. Ausfahrt an der Wesermünder 
Straße und der Waldstraße haben und diese verbinden. Dies ist erforder-
lich, da an der Wesermünder Straße nur jeweils rechts ein- und ausgefah-
ren werden kann. So kann für den Weg in Richtung Innenstadt die Ausfahrt 
an der Waldstraße genutzt werden. Das Konzept der inneren Erschließung 
steht in Abhängigkeit der künftigen Nutzung und Bebauung. 

M11 Entwicklung eines Nut-
zungskonzepts 

In das Nutzungskonzept sollen die landschaftlichen Gegebenheiten, die 
Frage nach dem Umgang mit dem historischen Gebäudebestand sowie die 
Beeinträchtigung des Gebiets durch die Lärmimmissionen von der Weser-
münder Straße einbezogen werden. 
Darüber hinaus soll die Architektur den städtebaulichen Anforderungen 
(Aufnahme der rhythmischen Gliederung der angrenzenden straßenseiti-
gen Bebauung, angemessene Dimensionierung, Lärmabschirmung für den 
hinteren Bereich etc,) gerecht werden. 
Aus städtebaulichen Gründen sollen Parkplätze hinter den Gebäuden oder 
seitlich angeordnet werden. 

M11a Prüfung Wohnnutzung Zur Prüfung einer Wohnnutzung für den nördlichen Bereich des Stadtum-
baugebiets ist eine politische Abwägung der Interessen, Bedarfe und der 
Eignung des Ortes erforderlich. 

M11b Prüfung Erhalt historischer 
Gebäude 

 

M12 Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für den nördli-
chen Bereich des Stadtum-
baugebiets 

 

M13 Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für den südli-
chen Bereich des Stadtum-
baugebiets 
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6.2 Integratives Handlungskonzept 

Handlungsbe-
reich 

Ziele / Aufgaben Maßnahmen Akteure 

Kreuzungs-
ausbau 

 Anbindung des südlichen 
Bereichs des Stadtumbau-
gebiets an die Wesermün-
der Straße 

 Gewährleistung des Ver-
kehrsflusses 

 Erreichung von Fußgänger-
freundlichkeit 

Prüfung, inwieweit der vierte Kreuzungsarm 
öffentlich oder privat sein soll 

Stadt 
Verkehrsplanung 

Schaffung einer Linksabbiegerspur inklusive 
erforderlicher Verbreiterung der Fahrbahn 

Stadt 
Verkehrsplanung 
Tiefbau 

Verlegung der Bushaltestelle Stadt 
EVB 
Tiefbau 

Einrichtung einer Lichtsignalanlage Stadt 

Schaffung von Fußgängerüberwegen Stadt 
Tiefbau 

Grunderwerb Stadt 
Sanierungsträger 

Erschließung  Erschließung der Stadtum-
baugebietsbereiche nördlich 
und südlich der Wesermün-
der Straße 

 Verbesserung der Wohnsi-
tuation südlich der Berg-
straße 

 Ordnung des Anliegerver-
kehrs 

Anlage einer Erschließungsstraße mit einseiti-
gem Fußweg und Wendemöglichkeit für den 
südlichen Bereich 

Stadt 
Eigentümer 
Verkehrsplanung 
Tiefbau 

Aufgabe der bisherigen Erschließung des 
Betriebsgeländes an der Südseite der We-
sermünder Straße 

Eigentümer 
Stadt 

Schließung der südlichen Einfahrt des Busbe-
triebsgeländes 

Eigentümer 

Anlage einer Erschließungsstraße  Stadt 
Verkehrsplanung 
Tiefbau 

Nutzungen  Nachnutzung brachgefalle-
ner Flächen 

 Nachnutzung von Gebäuden 
oder Abbruch und Neubau 

Erstellung eines Nutzungskonzepts Stadt 
Planer/in 

Prüfung Wohnnutzung Stadt 
Planer/in 
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Handlungsbe-
reich 

Ziele / Aufgaben Maßnahmen Akteure 

Grünzug  Erhöhung der Freiraum-
qualität 

 Verbindung der Naherho-
lungsgebiete 

 Schaffung von Fuß- und 
Radwegen 

 Gestaltung des Stadtum-
baugebiets 

Anlage eines Grünzugs mit Fuß- und Radweg Stadt 
Planer/in 
BürgerInnen 

Lärmabschirmung Stadt 
Planer/in 

Beleuchtungskonzept für Grünzug und weitere 
öffentliche Räume 

Stadt 
Planer/in 
BürgerInnen 

Planungs-
recht 

 Schaffung von Planungs-
sicherheit 

Aufstellung eines Bebauungsplans für den nörd-
lichen Bereich des Stadtumbaugebiets 

Stadt 
Planer/in 

Aufstellung eines Bebauungsplans für den süd-
lichen Bereich des Stadtumbaugebiets 

Stadt 
Planer/in 

 

 

6.3 Kosten- und Finanzierungsplanung 

Die Kosten- und Finanzierungsübersicht auf der Folgeseite wurde von 
der BauBeCon Sanierungsträger GmbH erstellt. 
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